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K u n d m a c h u n g .
I n Folge hohen Hofkammer-Präsidial-

Decrctes vom 14. Juni v. I , Zahl 4l4<», werden,
da die versuchten individuellen Zinsablösungen ohne
allen Erfolg aeblicben sind, am 5. Juli d. I . in
der Nentamtskanzlci zu Botzen von f rüh! )— 12
Uhr, und nölhigenfalls Nachmittags von 3—5 Uhr
folgende Urbarien feilgeboten: — ä. V 0M N e -
l l g l 0 Ns f 0 Nd. 1. D as U r b a r v om tZ h o r-
her rns t i f t im Krcuzgang zu Brixen, bestehend:
1) in jährlichen Geldzinse» pr. A4 ft. 27'/^ kr,
2) in 3 Lämmern; 3) i n l i ' ^ Kitzer; 4) in '^ Henne;
ü) in 18 Hühnern; l>) in.') '/, Schweinschultcrn;
7) in 275 stück Eiern ; 8) ln I Korb Weintraudell;
«) in 15^"/^ Staar Weizen; 10) in «tt Scaar
Roggen; 11) in 3 7 ' ^ Staar Gersten; 12) in
14 Vhrn Most, und 13) im Laudemial- und
Taxdezug. — Von diesem Urbar steuert man aus
s» Termine in der Gemeinde Kastelruth 1 st. 1? kr,
Villanders 3 si. 2!l kr , Feldthurns «st 58 kr.,
Gusidaun 1« st. 44 kr., Klausen 8 kr., Latzsons
»st. 3<l'/, kr.; zusammen 34 st. , 2 ' / , kr. —
Der Ausrufsprcis besteht in 3544 st. 57 kr. —
I I . D a s U r b a r der S t . A g a t h e - K i r c h e
in La na , bestehend 1) in 57 ' / , kr. jährlichem
Geldzins, und 2) im Laudemial- und Taxbezug
ab Bcsitzoerandcrungen grundrechtbarerRealitäten.
— Von diesem Urbar stcuett man an die Gemeinde
Völlan auf <l Termine 8 kr. — Der Ausrufsprcis
ist 13 st. 34'/z kr. — Nl . U r b a r des K a r -
m e l i t e r - K l o s t e r s in 3 ienz, bestehend in
einem jährlichen Geldzins von 5 st. 44'/2 kr., und
dem Laudcmial- und Taxbezug bei Besitzvera'nde-
rungen grundrechlbarer Realitäten. Hievon steuert
man an die GemeindeVarbian auf li Termine 5tt kr.
— Hiefür besteht der Ausrusspieis in 8l»fl. 51 kr»
— ! V. D a s U r b a r d e r P r 0 bstei in A m b i t u
zu B r i x e n , bestehend 1) in Geldzinsen von jähr-
lichen i t tV, kr.; 2) in 30 Eiern ; 3) in 3 Hühnern;
4) in 3 Kapäunern; 5) in 3Körbl Aepfcln; tt) in
1 ' " /g, St iar Weizen ; 7) in 7.'/^ Btaar Roggen;
8) in 2 M r n Most; 9) in eiiur Zehentreluition
in Geld von jährlichen !)5 st. i 4 ^ kr., und end'
lick IN) im laudemial- und Taxbczug in Besitz-
veränderunasfällen bei grundrechtbalen Realitäten.
— Von diesem Urbar steuert man auf <l Termine
in der Gemeinde Feldthurns 3 st, Ul kr,, und
^hfonü 13 st. 43 k,. — Ausrufspreiö 1l>7<i st,
24 kr. — V. D a s U r b a r der S t. F c l i x.-
Kirche in M a r l i n g , bestehend in l Gilte Oel,
1 Vhrn Most, und dem Laudemial- und Tax-
bezug bei Bc'sihveräüderui'.ien grundrechtbarer
Realitäten. Von diesem Urbar steuert man aus
li Termine in der Gemeinde Marling 5>l)'/4 kr. -
Ausrufspreis 119 st. l<>'/, kr. — Vl . Das Ur-
bar der S t . V i g i l i - Kirche auf P a w i g l ,
bestehend in 22 '/̂  kr. Geldzinsen und 2 '/2 Gilten
Del, wovon man an die Gemeinde Lana auf 6
Termin 83 '/< kr. zu steuern hat - Ausrusspreis
213 st. 4 kr. — V I l . D a s Urbar der S t .
Iacobök i rche in T r a m i n , bestehend in 1
Zhrn Praschlett und dem Laudemial - und Tax-
bezug, wovon ab tt Termine 22 ' / , kr. Steuer an
^e Gemeinde Tramin zu entrichten ist. — Der
Asrufspreis ist 5? st. 56'/ , kr. - N. V 0 M
S t a a t s d o m ä n e n - F o n o . — l. Das
" ^ b a r M o h r e n berg, bestehend in 7'/ , Staar
pelzen, 77^ Staar Roggen, ! > ' , Yhrn Prasch-

lett, und in dem umständigen trockenen und nassen
Zehent von mehreren Grundstücken zu Oberpla-
nching, dessen durchschnittlicher Ertrag ouf84st.
zu stehen kommt. — Die U terminliche Steuer
beträgt exclusive des Zehents, den man gegen-
wärtig nicht versteuert, 7 st 12 ̂  kr. — Der
Ausrufspreis besteht in 23!>.t st. 55 '/̂  kr. — Die
vorstehenden Geldbeträge sind durc^gehends in
Wiener-Währung (äonu.-Münze ui.d die Getreide
maßerci nach dem Halbwlenermehen zu verstehen.
— Für den Laudemial- und Taxbezug dienen die
alten Tyroler Landesstaluten und die hohe Guber-
nial-Instruction vom I . I»39 zum Maßstabe.
- Die wesentlichsten Bedingungen, unter welchen
die Feilbietung vor sich gehen wild, sind folgende:
l ) Zum Ankauf wird Jedermann zugelassen, der
Hierlandes Realitäten zu besitzen befähiget und
geeignet ist. — 2) Wer an der Versteig'rung als
Kauflustiger Antheil nehmen wi l l , hat als Cau-
tion den zehnten Theil des Ausrufspreises an vie
Versteigerungs-lZommission, entweder bar in lZ,M.
oder in öffentlichen, auf (5, M und auf den Ucber-
bringcr lautenden, annehmbaren und haftungs-
freien Staatbpapieren nach ihrem coursmäßigen
Werthe berechnet, zu erlegen, oder eine auf diesen
Betrag lautende, vorläufig von der Kammerpro-
curatur geprüfte, und als bewahrt bestätigte S i -
cherstellungSacte beizubringen. — 3) Derjenige,
dcr im Namen eines Andern mitsteigern wi l l , hat
für den Fall, als er Meistbieter bleiben sollte, sich
vor dem abgeschlossenen Velsteigerungsact mit der
dlcßfalligen, gehörig legalisitten Vollmacht seines
Committenten bei der Versteigerun^s^ommission
auszuweisen, widrigenfalls er selbst als Elsteher
angesehen und behandelt werden müßre. 4) Die
bar erlegte Caution wird dem Meistbietenden für
den Fall der Ratification in den KaufschiUing bei
dem Erlag der ersten Rate eingerechnet, den übri-
gen Kauf'verbern aber wird sie nach geendigter
Versteigerung, so wie dem Meistbietenden, wenn
die Ratification nicht erfolgt, sogleich nach gesche-
hener Verweigerung derselben unverzinslich zurück-
gestellt werden. — 5) Der Ersteher hat ein Drittel
des KausschiUings vier Wochen nach erfolgter
Genehmigung dcs Kaufts noch vor der Uebergabe
zu berichtigen; die andern zw>,'iDritt!)<ile ab.r k^nn
er geg.'n dem, daß er sie auf dem erkauften Urbar,
mittelst vorschriftmäßigcr Einverleibung der errich-
teten Kaufs-Urkunde, in welcher alle Urb^rial-
Gefalle alö Special-Hypolhek zu verschreiben lam-
men, in das V^rfachduch deü dttvcffvnden Gerichts-
standes in erster Prioriiät versichert, und mit jähr-
lichen 5 vom Hundert in C. M . und in halbjäh-
rigen Raten verzinset, binnen 5 Jahren, vom Tage
der Uebergabe an gerechnet, mit 5 gleichen Raten-
zahlungen abtragen Ucbrigenö steht dem Käufer
frei, den K^ufschilling ganz oder ihcilweise früher,
als in obigen Terminen zu berichtigen. - «) Die
Urbarien mit ihren Bestandtheilen werden den
Häufeln schuldenfrei übergeben. Jedoch werden
dieselben nur so verkauft, wie sie von dem ver-
äußernden Aerar bisher besessen wurden, und da
dcr Verkauf in Pansch nnd Bogen erfolgt, so
geschieht der Verkauf und die Uedergabe ohne einer
Haftung des Verkäufers fü'r das Erträgniß im
Ganzen, oder für einzelne Ettragö-RubriÜen, und
es wird eine Gewährleistung durch drei Jahre, von
der Zeit der Uebergabe bloß für den Fall zugesichert,
wt'nn binnen dieser Zeit das Eigenthum selbst von
eiimn Dritten in Anspruch genommen, und die
Vertretung gegen den Fiscus nach Vorfchrift d ^

Gerichtsordnung verlangt wird, — Außerdem
fi»det selbst bei behaupteter Verletzung über die
Hälfte, oder aus was immer für einem Nechts-
grunde keine Gewährleistung Statt, und der Käufer
kann deßhalb die Giltigkeit des Vertrages nicht
anfechten. 7) Die Uebergabe der Urbarien soll
zwar ehemöglichst gepflogen werden; jedoch treten
die Käufer erst, üom 11. November 1848 an
gerechnet, in den vollen Genuß derselben, und
e» wird bis dahin der ganze Genuß von dem
Verkäufer vorbehalten, wogegen aber auch die
Käufer den Kauffchilling erst von jenem Tage an
zu verzinsen haben, und ihnen, insoferne sie das
erste Kaufschillings-Drittel früher erlegen, die
5percentigen Interessen davon bis zum 11. Novem-
ber 1848 zu Guten gerechnet werden. — Ebenso
übernehmen die Käufer von dem Tage, 12. Nov.
l 8 ^ , auch alle auf den Urbarien haftenden Lasten
und Verbindlichkeiten, ohne daß sie berechtigtt
waren, bei was immer für nach dcr Uebergabe
eingetretenen Ereignissen, durch welche die Lasten
und Verbindlichkeiten der Vcitragsobjectc ver-
mehrt, oder ihr Werth und Ertrag vermindert
wird, selbst wegen Verletzung über die Hälfte oder
aus einem sonstigen Rechtstitel eine Haftung oder
einen Ersah von dem Verkäufer anzusprechen, in-
dem alle Gewährleistung nur auf den §. 6 aus-
gedrückten Fall beschränkt bleibt. — 8 ) Der Käufer
dcs Mohrenberger Urbars ist gehalten, den Zehent-
pächter nach dem I n Hal« des Pachtvertrages zu
behandeln. — Aus dem Umstände, daß ein Bestand-
theil . mes Urdars bisher «»besteuert war, erwachst
für die Käufer kein Recht, die bisher vom Aerar
genossene Steuerfreiheit für die Hinkunft anzuspre-
chen, jondern sie sind vielmehr verpflichtet, das
directivmäßige Sleuercapital so zur Versteuerung
;u übernehmen, wie es von 5er Local-3teuerbehördc
erhoben werden wird, — !>) Der Verkaufsact ist
für den Bessbicter, welcher sich des Rücktritts,
befu^nisscs und des §. 8l»2 des allg. bürgl. G. B.
gesetzten Termines begibt, sogleich durch die Fer-
tigung des Licitations-Protocols, für den Ver-
käufer aber erst durch die erfolgte Ratification
der hohen k. k. Staatsgüter-Veräußeruugs-Hof-
commission verbindlich, nach deren Erfolgung auch
oas A^rac nicht mchr zurückzutteten berechtiget ist.
I m Falle der Bestatter sich weigerte, den schrlft̂
lichen Contract zu fertigen, vertritt das ratisicirte
Licitationö - Protocol! die Stelle des schriftlichen
Eontractcs; es soll dazu von dem Erstcher oder
auf dessci, Kosten der class('!lmäßigc Stampel bei-
^'steilt w.'roen, und das Domanen.Aerar hat die
Wahl, entweder den Bestbieter zur Erfüllung der
ralisicirten Licitations-Bedingungen zu verhalten,
oder die Realität auf dessen Gefahr und Kosten
auch im administrativen Wege neuerlich feilzubieten,
und die Differenz des neuen Nestbotes zu dem
siinigen an ihm zu erholen, wo sodann der in
Gcmäßheit des K. 2 erlegte oder versicherte Ittoer-
centige Betrag des Ausrufspreissö auf Abschlag
der zu ersehenden Differenz zurückbehalten, wenn
aber neue der Bestbot keines Ersatzes bedürfte, oder
insoferne die Caution denselben übersteigt, als ver-
fallen eingezogen werden wird. ^ K») Diese Ver-
steigerung auf Gefahr und Kosten des Käufers soll
mit der i>n vorigen Paragraphs ausgedrückten Wir«
kun.i und nach Wahl des Verkäufers auch dann
vorgenommen werden können, wenn der Kaufer
nach bereits gefertigtem Eontracte die Zahlung der
ersten Kaufschilllngshälfle nicht in der im K'. 5
bestimmten Zeitfrist, nämlich vier Wochen nach



K>l>
ersolgter Genehmigung dec, «.allse^leijtel. — <Äle!clie
falls soll der Verkäufer nach Willkür bercchtige-
seyn, wenn der Käufer nach erfolgter Uebcrgabt,
des Kaufsgegcnstandes die Zahlung des übrigen!
Kaufschillings unv der bedungenen 5»percentigen
Zinse nicht in den §K. 5, und 7 bestimmten Fristen
leistet, die verkaufte Realität und was mit selber
an den Käufer übergegangen ist, im administra-
tiven Wege zurückzunehmen, und auf Gefahr und
Kosten dcs vertragbrechenden Käufers neuerlich
fell zu bieten, und wegen des aUfälligen Kauf-
schillings Abfalles oder sonstigen Schadens sich an
dem bisher erlegten Kaufschillings-Antheile, so
wie an dem gesammten Vermögen des Käufers zu
erholen. — I I ) Bei der oben in denM'. !> und It t
vorbehaltenen Relicitation hat das verkaufende
Domänen-Aerar, resp. die dasselbe vertrerende
Behörde nach ihrem Gutbesinden die Summe zu
bestimmen, welche bei der Relicitation für den
Ausrufsprcis gellen soll. Für keinen Fall können
die dem a. h. Aerar durch Vertrag verpflichteten
Personen aus der Bestimmung des Ausrufspreises
Einwendungen gegen die Giltigkeit und die recht-
lichen Folgen der Relicitation herleiten. — Findet
sich bei der Relicitation Niemand, der den Con-
tract nach dem Ausrufspreisc zu übernehmen
bereit wäre, so können auch unter (oder nach
Umstanden über) den Fiscalpreis Anbote angenom»
men werden, und das erste Anbot hat zugleich zur
Grundlage der weitern Ausbietung zu dienen.
— Deßgltichen soll das Aerar de» der R lici»
ration ken,,s>veg6 verbunden seyn, dem zwei-
len Kaufer w'ev.r dieselben Zahlungsfristen zu-
zua>slcl).n, sondern es ist, ohne daß del der
D'fferenzderechnung dießsalls eine Einwendulig
gemacht werden könnte, berechtiget, wenigere
uni) küizere Zahlungsfristen insbesondere dah>n
zu bestimmen, dasl der noch aushafltnde Kauf«
schilling sammt Z'ns.n so viel möglich ln jener
Zeit und in jen.n Period«» berichtiget werde,
alft er uon dem conlractblüchigen Käuf.r zelt)st
hätte bericht'get werde»» solle«. Uedrigeng ist
das oben erwähnte R.licitaiiolibrecht nur wahl-
weise vorbehalten worden, und es steht dem
Verkäufer auch frei, aus die unmlltelvare Er<
füllunq des Vertrages oder der Versteigerung
selbst zu dringen, und durch die mit derselben
beauftragte Behörde alle jene Maßregln zu
ergreifen, welche ;ur «»»aufbehaltenen Olfül^
luliq des Contract's führ»n, »vogegen aber auch
dem Käuftr drr Rechtsweg für alle Ansprüche,
die er aus dem Kaufe machen zu könne», glaubl,
offen st hen soU. — >2) Zur Erleichcelung je-
ner Kaufslustigen. welche b.j 0er Versteige-
rung nicht nsch.inen kölnxn oder wollen, wird
gestaltet, vor d,r L'citationäverhandlung schrlft
llche Offerte einzusenden ooer solche der ^clta-
tionscommission û üdcrgeben. - - Die>e Ojferle
muss " ad.r n. das U'bar, s" wie es ,n der
Verst,lg,rungs-Kundmachung ool kommt, m,t
Hinweisunq auf die ^ur Versteigerung 0eS!/l.'
d.n festgesetzte Zelt, »ämllch T ^ , Monat u»o
Jahr dez.,cklnn, und die Summe in W. W.
( l . M . , welche für das Urdar geboten wlro,
in einem einzigen, zugleich mit Kiffern u,»o
durch Worte ausgedlückien Belrage destimmt
angeben, indem Off.r le, w.lcye nicht genau
hi.!,.i.l> v.rfaßt si>,o. »icht beluäslchllg l w r .
den »vürde»,.— k. Es muß dallu .luocrücklich
enth.lten sey'i, Daß sich 0er Offerent ulle,. je.
nen ^c,laciull0be0lust»iist" lliu.r'verse»» »volle,
welch, in saä Ülcllacionsplolocoll aufgenom-
men sind und vor dem Bcgi'Me der Verftei-
geruna. vorgelesen welden. — '̂- Dah Offert
muß mit den, bestimmten zehnpcrceot'g^n Va^
dium d.s Auölusspr.li'es beleal s»yn, und —
ll. mit orm Tauf- und Fam'lien-N<nl«t» oes >
Off.reuten, dann dem Oyarakler u"d Woh»»-̂
ort oeü^lbe», so wie, falls er des Vch^el^ens
„nsähig wäre. mil seinem Kreuzz<lch.n und der!
Uliterschrist zweier Zeugen unlerseriigtt s>!)".
— Die v.rsiegelten Osseüe werden nach "dge»
schlossener mündlicher V>rsteig/rung eröffnet
werden; übersteigt der »»» einem derlei Off>rl»'^
gemachte Anbot den bei der mündliche!» V r l -
steigeru'lg erzielten Bestdot, so wird der Offe°.
rent sogleich als Bestbieter in das Licitations-,

, pr^ll 'soll ell 'ql l lagen U'id ylenacv l',l).,nse!l
> werdc». — Sollte cin schliftliches Off lt üe»
!s lbel» B»t»ag aubdrücten, »velcher l ei ?er müno-
! llchen Vtlsteigeluli^ als Bestboc erzielt »vurde,
so wird dem mündlichen Bestbieler der Vorzug
eingeräumt werdel«. — Wofer» jedoch mehrere
schrlflliche Offerte auf den gleichen Melstbetrag
lauten, so n)>rd von der Ilicitaliolisconnniffion
ourch das Loos enlschied.n werden, welcher
Offerent als Bestdleler zu betrachten s.y. —
l i j ) Wird jedem Kaufblustlgtn gestattet, Ein-
sicht in die Velkaussanschläge zu n.hmetl. End-
lich — i' l) Die Slämpelgebühr zu einem Exem-
plare der über den Kauf auszufertigenden Ver-
lragsurkunt'ell, dann die sonstigen Auslagen,
wllche die Veränderung deS Besitzes der Ur-
balieu nach de» bestehenden geseyllchen Ei»,«
rlchluilgen mit sich brmqt, hat Käufer allein
zu lragcn. - Innsbruck am 6. April l«48.
Von der k. k. Provinzial-Staatsgüter-Verau«
fierungs Homlnijsion für Tyrol und Vorarlberg.

J o s e p h D i a l e r ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Eecretär.

Z. 933 M Nr. " " V . , ^ , l.ä l l4U0.
E i n b e r u f u n g s « E d i c t

der Brüder Joseph und Anton Lupingcr. — Auf
Einschreiten tnsIgnaz ^pinger, Kürschnermeisters
zu Clausenburg in Siebenbürgen, um Einberufung
seiner beiden Brüder, Joseph und Anton Lupinger,
von dcnen ersterer als Schustergeselle im I . I k l l ,
letzterer aber als Hchneidergeselle im I . I814 ihre
Wanderschaft angetreten haben, werden die beiden
Abwesenden, Joseph«.Anton Lupingcr, hiemitauf-
gefordert, binnen einem Jahre und drei Tagen um so
gewisser von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte
dem unterfertigten Magistrate Kunde zu geben, als
widrigen Falls über das denselben zugefallene Erb-
theil im Sinne der bestehenden Landesgesctze ver-
fügt werden wird. — (5lausenbu'g den FU. März
t d l ^ . — Von dem Magistrate der köni^l,ch freien
3tact Clauscnburg.

Z. 94». (2) Nr. 11869
g u r r e n d e .

Ueber die Frage: 1) Ob die Tauf-, Trau-
und Todtcnscheine, welche von ausländischen Be-
hörden (also nicht von den Parteien) im diploma-
tischen Wege abgefordert werden, und welche nach
der allerhöchsten Entschließung vom 2. August
18 l 2 , kundgemacht mit dem hohen Hofkammer-
Decnre vom 14, September 1842, Z. 33219,
uno hoher Hofkanzlei - Verordnung vom 23.
October 1842, Zahl 31156, grgen Beobach-
tung der Reciprocität von Selte der auswärtigen
Staaten die Stämpelfreiheit genießen, auch bei
ihrer Legalisüullg stä'mpelfrei zu behandeln seyen;
ferner 2) bezüglich des Antrages, daß Tauf-, Trau.
und Todtcnscheine und andere Urkunden oicser Art,
wenn sie auch nicht auf Verlangen der Behörden
im diplomatischen Wege, sondern auf Allsuchen
der Parteien, aber bloß zum Gebrauche nn Aus-
lande nothwendig werden, bei ihrer ausdrücklichen
Widmung für das letztere vom Stämpel frei zu
lassen wären, hat die hohe k k. allgemeine Hof-
kannncr mit Decrct vom 15 April d. I . , Z 9<iUtl,
folgende erläuternde Bestimmung bekanntgegeben:

<ilj l)E6 gehe schon aus derallcrhöchstenElUschlie-
ßung vom 2 Aug. l 8 i 2 hervor, daß die erwähnten
Urkunden, welche von ausländischen Behörden
und nicht von Parteien im diplomatischen Wege
begehrt werden, gegeil Bcobachttma. der Recipro-
cität auch bei ihrer Lcgalisirung stämpelfrei zu be-
handell, seyen, indem der Sinn der angeführten
allerhöchsten Entschließung überhaupt dahin gerich-
tet ist, die fräglichen Urkunden in jeder Beziehung
srei von einer Stämpelaustage den ausländischen
Behörde» zukommen zu lassen, insoferne das gleiche
Verfahren von dem auswärtigen Staate beobachtet
wird — i»<l 2) Anbelangend die Urkunden der
erwähnten Art, welche auf Ansuchen der Parteien
zum Gebrauche im Auslande ausgestellt werden,
so könne denselben die Begünstigung der Stämpel-
freiheit nicht zugestanden werden. -> Denn nach
H>. 92 des Stämpel- und Taxgesetzes muß jede
stämpelpsiichtige Urkunde gleich bei der Ausfer-
tigung auf dem mit dem gesetzlichen Stämpel ver»

> sehenen Papiere geschrieben werden, und es wird
hicdei durchaus kein Unterschied gemacht, ob die
Ulkünde zum Gebrauche für das I I I ' - oder Aus«
land bestimmt ist, Gerade die mit der allerhöchsten
Entschließung vom 2 August 1842 zugestandene
Ausnahme in Betreff der von ausländischen Be-
hörden im diplomatischeil Wege abgeforderten Taus-,
Trau - und Todtenscheme bestärkt die Regel, hin-
sichtlich der Stämpelpsticht dieser Urkunden, insoweit
sie von Parteien abverlangt werden, und wollte
diesen Urkunden in der Voraussetzung ihrer Bestim-
mung für das Ausland die Stämpclfreiheit zuge-
standen werden, so müßte consequent auch allen
übrigen Urkunden in der gleichen Voraussetzung
dieselbe Begünstigung eingeräumt werden, wo-
durch das Stampelgefäll, abgesehen von den Pra-
oaricationen, denen es bei einer solchen Gestat-
tung ausgesetzt wäre, einen empfindlichen Verlust
erleiden würde, zudem auch den Inländern, die sich
aus entfernten österreichischen Provinzen stämpel-
psiichtige Urkunden verschaffen müssen, hiebe« keiner-
lei Begünstigung zu Statten kömmt. — Diese
erläuternden Bestimmungen werden sonach in Folge
Mittheilung dcr k.k. Camcral-Gefallen-Verwaltung
zu Gratz vom 7. d, M . , Z, 4U85, zur Bench-
munqswissenschast kund gemacht. — Laibach am
23 Mai 1848

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
LandeS ' Gouverneur.

A n d r e a s Graf l'. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosralh.

Dr. Georg M a t h ' a S S o o r e r ,
k. k. Gubermalrath. -

Z. 9 lk . (2) Nr. l ,533.
g u r r e n d e

über ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . — Zu
Folge eingelangte», hohe.«, Hoskanzle!«Deletes
vom h. l. M . , Zahl ,2l)?6, hat die k. k. all-
gemein, Hofkamn'er am 2. April l I , im
Sinne ulio nach den Bestimmungen des aller»
höchsten Privilegienpatentes vom 3 l . März !832
die nachfolgenden Privilegien verliehen: 1) Den»
Blasius Baudouin, Lehrer der Zuschneidckunst
für Herrenschneider aus Paris, wohnhast in
Wien, Stadt, Nr. 262, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung eines Maß-
Apparates, womit man genau nach dem Ver-
hältlllsse tcs Kölpelb^ncs Maß zu nehmen !i!ld
txlm Zusc!,neiden alle Taille» auf das Genaueste
nachzu'iloen im Stande sey. - 2) DrM Sta-
ilibl^ub Waguza, Pl iv^t ler, wohnhaft in T i r -
now, >>l G^lizien, für die Dauer von zwei
Ichr.-n, auf die Verb.ss<run^ s.iner am 22.
Jänner lü^l i plivlleqirten Getreide, und Gras-
^chnittm^schlne, wodurch diese Maschine bei
geringerer l̂ast viel einfacher, leichter und wohl,
feiler erzeugt werden kö'me, und einen güli«
stiqelel, Ersolg erziele. — 3) D m E.nl Wa-
gi. i " , ^oldaldei^sc,.t)>lfe, wohnhalt in Wir»,
Vie0. i i , N-. 607, für die Dauer von einem
I^hie, auf oie Elsl>»0un^ einet, Damen^Steck"
tammc,', alls Gold, Silber, Bronce oder Schild»
klöt<, a», welche»« Bracelclts, Colliers und
Ohra/Hänge als Verzi.'lung»n angebracht wer--
oen, lüid welc^el l ich ' zerlegt u»»d wieder zu«
jalN!llen.<»»iellc werden lö»'>e. — >l) De»N
Da-,icl Prü^m.'.lm, ^h^.H^>,nterjew <ren.'3r<
z»l<g.r, und dem W lhel»n Plühmann, Privi-
l.g>u.»»si - B<sltzel , b.lce lvol)i»hail >,» Wie»,
Nel,d,'u, N». ,5U, sür die Dauer von einen»
I 'hr . ' , auf die Elsll'dung uno Verbesserung:
cie Gousslelö zu allen ^atluügcn aus i!eoer,
Gutla-Percha, Seide o)er jedem beliebi.p"
dehllbaren Stoffe zu verfercigcnden Portefcull-
les, El^alreil-, Geld- und derlei Tasch.n aus
eine neue Art zu erzeugen, wodurch das ^
dsr nicht ges^ärst û weiden brauche, deßhal
nicht geschlvacht und auch der Zeitraum z"
lessen Schäi sung erspart werde; ferner die Mll
diese,» Sollsslccs versehenen Ocgcnstänoe
größerer Dauerhaftigkeit viel oilliaer zu steyk
kommen. — 5) D.m Alois C. > l ! , ^ l ^ u " '
Bl'llger in Wien, wlch'chasl >n W'e", ictal?^,
Nr. 7 »6, für die Dn,er vo», einen, I " A ^
auf die Erfindung einer neu.n Trocten»na,ly
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ne, wodllich l»l̂ »t nur daa zt>sl0l<nt)e Auü-
wixdrn d,r Stoffc lilid Wasne beseicî »'! >ucr-
de, sondern dleseldcil auch ohne Ainveüduüa
«lnes Wärme g»>., l>d.>n Apparalvs nur durch
die von der No la lu» der inneren Maschine
selbst erzeugte Lus'tsliö nung getrocknet werden.
— 6) Dem Heinrich Hülsckamp, befuater
Spengler, wohnhaft in W ien , ^3tadr, Äir.
2 0 ^ , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung eines Kaffeh-Brenn-Apparates,
mittelst welchem man bei jeder Feuerung, näm-
lich sowohl am offcn.n Feuer, als aucl) bei
Maschili- und Sparh<rdcn, ja selbst in, Z im,
wer t)li elner Spir i lub-Flammc, ohne den g ^
Nngsten G ruch zu r^rursachen, leicht, b.^uem
und mit bldrlltenoer Ersparniß Raff.h brennen
könne. — 7) Dem Leopold Edlen von Lämcl,
k. k. p i iv i l . Großhändler, wohnhaft in Prag, !
Nr. 55!1 j l , für die Dau,r von einem I^hre, !
auf oie (d-rfliloun^ und ^^rbess^rung de6 Schmalz- i
und R ductions - Proz.ss.s bei Kupfer- und
Eilbereizen sowohl, als auch allen anderen
Chlor- und scl wef.lmelall.n, so wie den toi)

^ 7 9 5 9 ( I ) Nr. 11636.
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — Zu Folge eingelangten hohen
Hofkanzlei-Decrctes vcm 4. l M . , Z. 129 l i ,
haben Adalbert Frcih. v. Wiltmann und Carl Frech,
v. Dalberg, dermaligc Eigenthümer des ursprüng-
lich den, Jacob Christoph Rad am 23. I ä n . 18^3
verliehenen Privilegiums, auf dle Erfindung, Roh-
zucker, sowohl in- als auslandischen, in der halben

lensauren Metalloxyoe,,, ivoourch r>n<> >ehr bc«
teulenle .^osttlnrlparnlß ^eqen die bishel ü l l l
ch»n Nelfahrungü >rl»'n eizielt w.rde, und h>e
zu die b»reils vc,h.ln0l>nn gewöynllch.-n (5>n-
richtun^ex und Appirale b.nüht warden kön-
nen. — 8) D,n Gebrüdern Fra„z, Lltor, ?ll>
bert und Hubert K le in . Herlschafcsbesiher,
^taaisbahnbau - Usilcrnehmer und Gewerken.
durch chren Brudn Franz Kle in, alle wohn«
haft in B runn , ,n Mähren, für die D^uer
von fünf Jahren, aus die Erfindung, mittelst
einer neuen Manipulation Kettenglieder für die
Hängebrücken auf nne wohlfeilere?lrc als bis'
l)<r, zu eräugen. — Vom k. k. »lly.ischen (Hu-
drrnium. Laibach am l9 . Ma i 18/48.

L e o p o l d G r a f v. W c l s e r s h e i m b ,
^ Landes-Gouverneur.

^ ? lndveaö Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath,

l)l-. G e o r g M a t h i a ö S p o r e r ,
k. k. Guvcruialrath.

bis jetzt nöthig gewordenen Zeit mittelst Maschinen
in Würfelform bis zu den kleinsten Dimensionen
raffinirt darzustellen, um cinc entsprechende Berich-
tigung einer in die Privilegiums-Urkunde auf-
genommenen irrigen Bezeichnung der Wesenheit
«hrer privilegirten Erfindung gebeten. — Da das
Privilegium auf Rohzucker lautet, in dem von der
^andesstelle unterm 2tt. Febr. l h 4 3 , Z. -!2l)H,
hmausgegcbenen gedruckten Verzeichnisse jedoch
aus Versehen der Druckerei, statt Rohzucker,

C o n c u r s - K u i, d uz a H u n g.
B»i d^m Ncchülnigl» - Dcpntcment der k. k.

General - Dllection für l̂ ie Slaatb^senbahueu,
lst eine Rechnui'gsralhc''1elle, mit dem Ge»
halte von jährlichen l2(ll) st. und dem Quar,
liergtlde von jährlich ^ l d ft,, in Erledigung
l;ekol„men. — Diejenigen, welche sich um diese
Zcelle bewerbt« wollen, haben ihre gehörig
brlc^t'N G.sucht, wolin sie si^' üb r ihre bis-
h^ri^r Dleustl^stuliq, so wie über ihre buch-
I)alt»risch'N, technischen und administrativen
Kenntoisse auszuw'iscn und anzug.'ben haben,
od und in w.lchcm <^ra^r si< nnt einem Be>
lmt.n der Gsl^ral Direction dcr Ac^atseisen-
bahlun v.r>oandl odcr vl'rfcl)wäV,crl s»yen, im
Wl'^e ih,el vorgesltzt.'n Behörde länastcns bis
^0. Inn> d. I . liierorls einzubringen. — Von
der k. k. G^lnral-Di lrcl io!» der Slaatüeisen-
bahnen. Wien am 23. Ma i 16 l 6 .

unrichtig „Rohrzucker" aufgenommen wurde, so
wird dieses Versehen in der betreffenden Privile-
giums-Urkunde berichtiget und dieser Umstand
hiermit öffentlich kundgemacht. — Ferner wird das
mit dem hohen Hofkanzlei- Erlasse vom I. Mai d. I . ,
Z. 12983, dieser Landcsstellc zugekommene Ver-
zcichniß der von der k. k. allgemeinen Hofkammcr
verlängerten Privilegien in dem nachfolgenden
Abdrucke zur allgemeinen und öffentlichen Kennt»
niß gebracht.

- ^ " '" ^ Datum und Zahl ^ . . ^ . < « . . , .
" n n d '" ' des Hofkamnier- Gegenst a., d deö P r i v i l e g i u m ö . Vc ^ e r u ' n ? ^ ' Anmerkung.

W o h n o r t . a re tes . ^ l ng.ung.

Johann Hackl, ?llois Schleichart 16 7lpril, Privilegium vom 2 i . November 1842, in der Folge in das Für die weitere Dauer
und Stephan Pojazz. Nr. 13269. Allein-Eigenthum des Stephan Pojazz übergangen, auf eine von 5 Jahren, 0. i.

Verbesserung der unterm N». Nov. 1841 priuilegirten Nägel-, das «., 7., 8 , 9. und
Schneid -, Preß - und Kopfmaschine zur Eisennägel - Fabri- 1U. Jahr.

cation auf kaltem Wege.
Joseph und Eduard Fexer. 1«. Apri l , Privilegium vom 16. Jul i 1842, auf eine Verbesserung der Auf das 7. Jahr.

Nr. 13324. unterm 30. Dec. 1839 pvwilcgirtcn Chocolade« Maschine. »

Joachim Sommer. dttto Privilegium vom 18 März 183<!, auf die Erfindung einer Auf das 13. Jahr.
Vorrichtung für Anschläge und Kundmachungs-Zettel,

Bincenz Edler v. Emperger. dctto Privilegium vom 1i>, März 1846, auf die Erfindung eines Auf das 3. Jahr.
mineralisch-vegetabilischen Hand- und Waschpulvers.

Maria Lederer und Ignaz Lieber 20, April, Privilegium vom 4. Sept. 18W, auf einc Verbesserung in Auf das 9. Jahr.
aus Prag. 3ir. l4UU2. der Erzeugung von Decken und Wollwaren.

Laibach am 19. Mai »848.

Kreislimtliche Verlautbarungen.
Z. 965. (2) Nr 10281

K u n d in a ch u n g.
Zu Folge der Anordnung dts hohen illynschen

Gubcrmal.'Präsidiums vom 2. l, M . , Z. 124Hl>.,
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für
die Wahl del Abgeordneten zum clstcn ösm'relchischen
Reichstage für das flache Land des Laibacher
Kreises nachbrannte Hauptbezirke bestimmt wor-
den sind: - l. W a h l 0 ez i rk Lack, bestehend
aus dem B ^ . Umgeb. Laib<,ch5 mit 28,25? Seelcn,

,. Bezirte Lack mit . . 26,000 „

Zusammen . . 5 »,25,7 Seelen
Wahlstation Stadt Lack.
Ü. W a h l b e z i r k R a d ma n n s d o r f , wird
gebildet durch den Bezirk Krainbur^

nm 23,044 Seelen,
„ Radmannsdorf mit . . 20,30!) „

Bezilk Kronau mit . . . . 6323 „
/̂  Neumal ktl mit . . . 596« „

, Zusammen . . 55,642 Seelen.
Wahlstation Stadt Radmannsdorf,
l l l . W a h l b e z i r k S t e i n , bestehend aus dem
V<;nke Münkcndorf mit . . 19,3 l3 Seelen,
aus dem Bezirke Ponovitsch mit 15 0^9 .,

« /. „ Egg u Kreutbcrg mit 12,962 /<

aus dem Bez Flödnigg mit . . 5651 „

Zusammen . . 53,015 Seelen.
Wahlstation Stadt Etein. — K. K. Kreisamt
Laibach am 7. Juni 18^8.

Z. 955. (2) Nr. 9747.
Zur Eicherstellung dcr Verpflegung des in

Laibach und Concurrenz statio«llrten k k. Mil i tärs
und der durchmarschircnden Truppen, an den Artikeln
Brot , Hafer, Hcu und St roh , für die Zeit vom
1. August bis Ende October ! 8 l 8 , wird die öffent-
liche Hubarrendiruügübehandlung bei diesem k k.
Krelsanne am 14 Juni l. I , Vormittags um
1(1 Uhr, Statt filiden. — Das Erfordernis; besteht
in 1200 Brot-Portionen 5 51 '/^ Loth, l29Hafcr-
Portionen i» '/» Metzen, 22Heu-Povtionen ü8Pfd.,
84Hcu-Portionen 5 »0 Pfd., »523trcustroh-Por-
tionen »3 Pfd. täglich, und in 2600 Bund Better-
stroh 5l 10 Pfd. vierteljährig, dann in dem unbe.
stimmten Bedarf an den ersten 3 Artikeln für
Durchmärsche. — Ferners wird zur Richtschnur
bekannt gegeben: 1) Hat jeder Offerent vor der
Behandlung ein Vadium von 500 st, C. M bar
zu erlegen, welches am Schlüsse derselben den
Nichterstehern rückgcstellt, vom Erstehcr aber bis
zum Eautionörrlage rückbchalten werden wird;
fcrncrs sich vor der Commission auszuweisen, oafl

er für die zu überreichenden Verbindlichkeiten solid
und hinreichend vermögend sey. — 2) Werden
auch Offerte für einzelne Artikel angenommen,
jedoch wird dem Anbote für gesammte Artikel bei
gleichcn Preisen der Vorzug gegeben. — Zur Be«
seitigung von Beirrungen müssen die Offerte schrift-
lich mit dem vorgeschriebenen Stämpel der Com-
mission übergeben werden, und dalin erklärt seyn,
daß der Offcrent sich allen jenen Bestimmungen
in Beziehung auf die Contracts- Dauer, den Um-
fang des Geschäftes und dergleichen fügen wolle,
welche die Landesbehörde zu beschließen findet. —
3) Anbote von stellvertretenden Offercntcn werden
nur dann berücksichtiget, wenn sie mit einer gericht-
lich legalisntcn Vollmacht versehen sind. — 4) Nach-
trags offcrte, als den bestehenden Vorschriften zu-
wider, werden zurückgewiesen. — 5) Muß der
Ersteher bei Abschluß des Contractcs eine Caution
mit 8 A dl'r glsammtcn Geldertra'gniß, entweder
im Baren, oder in Staatspapieren nach dem Course,
oder auch fideijussorisch zur k. k. Mi l i tä r 'Haupt -
v?rpfleas-Magazinscasse allhicr leisten, wobei
noch bemerkt wird, daß nur die von dcr k. k Kam-
merprocuracur als giltig anerkannten Cautions-
Instrumente angenommen werden. — 6 i Wird
auch die Erfordernist für die zeitweise» Durchmärsche
in dcr Hauptstation Laibach sichergestellt, deren
Größe zwar im Voraus nicht bestimmt werden
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tan»,, wofür aber am Veryandlungölagedie näheren
Bestimmungen werden vorgrzeichnet werden. —
Die weiteren Auskünfte und (sontracts-Bedingnisse
tonnen täglich zu den Amtsstunden in der hiesigen
k. t. Militär - Haupttterpflegs - Magazinökanzlei
eingeholt werden. — K. K. Kreisamt Laidach am
31. Mai 1«48.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
ö. A is . (2) sir. <M75.

E d i c t .
Von dem k. t. Stadt« und Lanorechte ln

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Laibacher Sparcasse, durch Dr.
Wurzbach, die execuiive Fellbleiu«g 0er, zur
Jacob Blütl)'schen Verlaßmasse geyörigen Rea«
l>täten, nämlich:
a) deü in der Earlstädter-Vorstadt 5nl) Lonsc.

Nr. 6 liegenden Hauses sammt An« und
.^ugehör, qeschätzt aus 287 F st. 55 kr.;

l>) 0e0 ln lllonxu gelegenen lHemrlnanlt>lles,
Ulb. Fol. 2 l U l , Rect. Nr. 1K02, mit der
darauf lxsindllchen Harpfe, geschähl 53d» si.;

< > des in lllu,i2ii :>^li i>^z). Nr. ^ '^ , llegcn-
den Wenmnanchell.6. geschätzt 29 ft. 25 kr.,

wegen auö dein Uitheile, <l<ln. ^<l December
^ 6 N , zugttt. »6^3, schütter 70(1 ft. dewilli-
ftet, und l)iezu die Fcilbielunqstermine auf drn
22. M a i , ^. Jul i und 7. August l t t i t j , Vor-
mulaqs um l() Uhr vor dl.sem Gerichte mit
dem Beisahe bestimmt worden, daß wenn dlese
Realität.ll weder b<i d̂ r .lst,n noch zweit» n
F.ilbietungötagsayun^ um ocn Schatzun^ölverli)
over darüber cn M"nn gebracht werden soll«
le», di'ftlben dei ker drlttci, auch unter dcm
^chayuli^sweriht l)lnlal>g^,eo»n werden würde".

Hi.'von werd.n die Kausiustlge» nut den»
Ncnnrk.n vtrstandiget, d^ß t)>e Schäyunq und
ox' LicicatlollSdedinglüsse b.-i c-er lmterstehold^n
Äi.gistralur in den gewöhnlichen Au>l0stundcn,
w,e auch beim Dr. M^xim. Wurzbach, Ver-
treter der Ex<<.utiol,Sfül)r»rn,, eingesehen wer-
dcn können.

Laidach den '!. Apii l l 8 ' l ^ .

Nr. ^737.
A n m e r k u n g . Aei der ersten Feildictungötag-

s.il)ung ist k.in Kauflustiger erschienen.
Laibach den 27 Mai 1N48.

Z. !>5,N. (») Nr. 45U5.
Von dem k. k. Stadt- und ^anorcchtc in

Krain wird bekannt gemacht: Eö sey über Au-
juchen dcr k. k. Kammcrprocuratur, in Vertretung
der Armen der Etadt laibach, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem verstor-
benen Joseph Klammer die Tagsatzung auf den 3.
Jul i I5UK, Vormittags um l> Uhr, vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bei welcher
alle Jem, welche an diesm Verlc.s; auö was immer
für cinem Nechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden und rcchtsgel-
tend darthlm sollen, widrigenä sic dî .' Folgen deS
§. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

öaibach am 23. Mai 1U48.

Hemtliche Verlautbarungen
Z U57. (2) Nr. 3 ^ 0 ,

K u " d m a 6) u n g.
Am 14 d. M. , Vormittags um N Uhr, wird

hicramts die Licitation wegen Hintangabe der
Kugelstcin-Umpflasterung und Ausbesserung mch-
rerer Gassen der Stadt vorgenommen, wozu Unter-
nehmungslustige eingeladen werden. — Stadt-
magistrat Laibach am 5. Juni 1848.

Z. 966. (2) Nr. ,825.
K u n d m a c h u n g .

Nach Inhalt d.6 hohen Decreies der k. k.
obersten Hospost-Verwaltung vom 25. Mai
1N48, Z. ° " ° / . ^ . , ift die mährlsch-scbl.sische
Ol erpost c Verw^lliclssttlle in Brunn, mico.m
(v^l)alte jährliclnr !5l)l) G^ld.n und oem Ge.
nusse der Natural-Wohnun^, od r̂ für d.n Fall
dir Ermanglung, mit dem ^u^rlicrgelde jähr-
licher lül> Gulden, in Erledigung grl'ommcn.

— Die Bewerber haben die gehörig docum.'u-
tirten Gesuche unter Nackweisuug der Studien,
die Kenntnisse von der Post-Manipulation und
der Sprachen, im Wege der vorgesetzten Be«
Horde bis 26, Juni !8' l8 bei der k. k. ober-
sten Hospost-Verwaltung einzubringen und da-
rin zu bemerken, ob und mlt welchem Beam-
ten bei dem »ingangserwühnten Amte sie etwa,
dann in w.lchem Grave verwandt ^der ver-
schwägert sind. — Von der k. k. Obcrpost«
Ve>Wallung. Laibach o.n 3. Juni 15N8.
H o f f m a n n m/i ' . , k. k. Oberpost-Verwalter.

Z. 969. (2) Nr. " " « ^
W i d e r r u f u n g.

Wegen eingetretenen Verhältnissen hac es
von der in der Kundmachung vom 12. Mai
l. I . , H. ^l)59, ciilgcleitet^n lZoncurrenz-Ver<
Handlung zur Besetzung des k. k. T>ldükocrl^-
ges zu laibach ln Krain abzukommen.—Von
der k. t. stcyctNlärkisch-iUylischin iZalueral-Ge«
fallen Verwaltung. Gratz am 26. Mal 16^8.

Z. «52. (3) 3tr. 2182.
L i c i t a t i o n 6 - V e r l a u t b a r u n g .
Am 15. Juni d. I . um 9 Uhr, Vormit-

tag wird im Orte Brumidorf der freiwillige Ver-
kauf der Pferde - , Kühe - Wirthschaftsgel äthe u.
f. w. des Johann Rcpar von Brunudorf, dann
am I!>. Juni d. I . um dieselbe Stunde gleich-
falls in Brunndorf die freiwillige Verpachtung
der 2 Mahl- und Sägemühlen, dcr Grundstücke
und Wirthschaftögcbäudc deö Johann Repar im
^icirationswcgc vorgenommen werden. — Dazu
werden Kauf- und Pachtlustigc eingeladen. —
K. K. Bezirks-Commissariat Umgebung ^aibachs
am ?9. Mai 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 9^,0. (3 ^ l l . , 4 y l

E d i c t .
Von dcm gefcrcigien k. k, ^eziltsgenchte wird

hiemil dekaüitt gemacht'. Eü d.̂ be Hcir Gerrg N^>
lschilsch von S i . Helena, als Besitzer de,, dcr D .
O. .'1i. (Zommenda liaid^ch 5«l, Urb. Nr. 3liU dienst»
d.ncn .^"/4 Huben ui,d 2 Mühlen, !erncr dcr eben
dahin dienstbaren '/4 Hübe, Ulb. Nr. 400'/» "nd
der '/,, Hude Mb. l i l l . 40«, die Klc>ge auf A c l ^ y l l '
u»d ^ll^sckcncrrlarlmg nacl ste,)el>d<!l Satzvostcn, als:

1) des zu Guüstcn dtü Hel ln Paul Alois Orafm
v. A'.lclsdcrg seil l 2 . M^.i »609 ill'abuürlct, Schuld^
,'cheincs <!<i«'. «. M a i 180s) pr. 2000 ,1. B . Z . ,
oder 728 f l . 3 5 ' ^ kr- <H. M . ;

2) des für Iol)a>,ll Hiuzhizhka am l0 , ^iovembcr
, 8 l ? aus vbigeö Ili laDulaiunl «upl-l-illlnliulll-l^l!,
und aus vdige Ncali iäi l!, auch liuaduli l lr l l 2iel '
qleiillls <lll<». »^, ^u l i >>>»? pr. 7 ^ ft- >>^^u kl.
l^i. M . l-. z. c , und n'icisichillch dc^ il)!n zugetan-
dltlcn ?ioldelungblechlcc'

eingebracht, w^lüvel zl:m oldenllichen mündlichen
V/l»al)!e!i die T^qi^ltzu.^ aus den <) Slp, . l l ,b,r d.
I . , ülih 9 Uhr vl)< d^escin Geiichle ^ubc>^lmn wor
den >st.

'Nachdem d̂ -r Aufiilil^ ,li dieser Tablll.u^I.ülbiger
und iy»cr gliichf^Uc' mlbctv.müen ^r^eil dicseiu (^e
dichte nichl betVnuu lst, lind sie alls den t. k. Erb
landcn abwesend jenn tönil len, so hat man auf ihre
Gefahr und dosten oci, Hcir» Johann Nuß von Bgg
»b Pl'dpcisch zum ^„rn««»- «nl :l<',l„»l bestellt, mi>
welchem die nngebiachle .'»^chlös^che nach ccl aUg.
^ . O- alN'g»!lil)'t unl! eiuichicdeil 'rvrvc:, ivird.

"Dcnnlach werdcn sie zu don l^üde erulnol, d.lp
sie zu »echiec Zcit allc^lsalls selbst cischeiüm, odrl
den» bcstelllcn Cu'aior >d.e Schelfe al,SH^,digeli, odê
cinen andci» Sachwaücr zu bestellen und dlc,cm
^erichlc namhan zu machen, und üdeibaupl im o>d
„llüfzsmäßi^en Wege cinzln'chleiien wissen mögen, d .̂
sie dlc auö ihrer Ve^ds^uinung eiustehniden ^"lgen
sich selbst zuzuschreiben hadm wcrde^.

K. K. Äczirksgenchl <̂ gg und Kreutberg am
l ' i . Ma i l8'<lj.

Z. 939. (3) '-)" l609'
E d i c t .

Alle Diejenigen, wrlche auf den Verlaß dcs am
l;. d. M . vrrstm'bl'»en Fianz Gerbou von Lll'de»z
Ailsplüche stellen zu tonnen ^eimeiüln, baben solche
uiucr dcn Fvlqel, des §. 8»4 b. ^ - B . bei der
au< den :<. Juli d. I . , Vonniltass 9 Uhr vor die-
sem ("e,lcl)te bestimmien ^iqu,dlniol>c'lags.itzu!ig >m-
zllilU'Ide,,.

-tt. K, Be,^irtt'gelichl Egg und Klelitderg a>n
j20, Mai i8 lU.

:;. 9^4. l l i) ^)is. ,755.
E d i c l.

Vom k. k. Bezirksgerickle Sieustadtl, als Real-
Instanz, wird bekamtt gemacht:

l̂ s sc« über freiwilliges Ansuchm der k. k. Kam«
melprocuralur in laibach, iil Veriteiung der Armen
von Höiligstein, als Pfarrer Johann Saitz'schen Er<
ben, in die vcrsteigcrlma/'weise Veräußeruiig des,
diesen Almen cigenthümiichcn, ilnien nach dein Pfar«
rer Iohaini ^ai l^ aügcfalleinn, dein Sladtdominio
'Neustadt! i'^l, Rect. Nr. '^".,, cindiclnndcn, sogcuann«
>en ^aNilsch'schcn Ackert' in» städtischen Baufelde bei
öieustadll glwilliget, und co ley die Vornahme aus
den , l . ^ul i d. I , Voiulillag von c) bis l2 llhr
in dieser Anllötanzlri and.-rauml wordc».

Der Ack̂ r wird um i'̂ O fi. ausgerufen wclden;
sür den Fall als der Mtistbot den Ausrufspreis
»icht erreichen sollte, wird die Ralisicacion der h.
^andec'stelle vmbehalien.

Der Grundl,'uchserlraci ulio die Üicitationsbe»
dingniss,.' kölnien sowohl hicrgclichls, als bei der k. k.
Kammetpiocuralur cillgcseyen werdcu.

K.K. BezirksgerichtNeustadtl am l2 . Mai 18l8.

Z. 95U. (Z) Nr. 5» 2.
E d i c t .

Aoil dem k. k. Neziiksgcrlchie Weißellfels zu
Kron'i l wird hiemil bekamu ge>,iackl:

lss babe in der Vrecutionss^chc dcs Jacob
Meschik, vu>8<» Gril^ auo Natfchach, g<gcn Ma>ia
Meschik aus Weißenfels, ,'i<». aus dem w. ä. Ver»
gleiche ddo. 14- M,u ,6^,7, rrec. intab. 2 l . Jän-
ner l8H8 schuldiqei 252 si. c. 5. c., die treculive
^eildi^tunc, der, der Erccuti,, gehörigen, der Herr.
schift ^cisi.'nftls 5ii!» Ulb. Nr. /i^Ä dienstbaren,
gcrichilich auf ,^3l si, 5 ^ . (>. M geschätzlen.Na>!chei».
ve^lllät Ha»c'-^r. 49 zu Wl'ißcnfciö, dann des edel,'
dadin 5u!) Urd. Nr. 697 zinsbarei,, auf 562 st. !̂ tt kr.
(5. M . dewetthcten Ileleilandgrundes,, H a l l genannt,
dam, in.hrcler, auf l77 si. ^ 7 kr. geschätzter Fahr.
llisse, als: 2 Kül'e, I K.Uoinen, der Grttcide« uild
^uticn'orräthe, ^.^eicrrüstiiüg .'c. b.williget, und zur
^olnalnne l)^i Tagsaymigeil, uiw ,^var: auf den
8. I l i l i , j>. August »nd 9, Scplcmber I. I . , jedes»
mal Vormittags vo» 9 —l2 Uhr in loco Weißen els
anberaumt. Hlezu wklden die Kaustustigen mit den,
Blisal^e eiügcladcn, daß obgcdachic Realitäten und
Fährnisse, letztere glgm soglciche Bezahlung, b-i der
ersten und zweiten Tagsayung nur um oder über
seil gelichllich.'n Schätzungswerlh, bei der dntlel»
Tagsatzling aber auch unler demselben an die Meist'
bictcr werden bmtanqes.cben werden.

Bie Gluildbuchsextracts, das Schatzungsprotocoll
und die Licitationsbedllignisse können täglich i>, den
gewöhnllchcn Amiostundcn Hieramts eingesc!)c!l werde».

K. K. Bczirtsgelicht Kronau am 5. Ma i IÜ48.

Z. 962. (2) Nr. 64«.
E d i c t .

Das Bczirks'Ocricht Neu^egg macht bekannt: Es
sey üdcr Anlaaei! dcs Jacob Kneß ron St . Geoiss,
^csstüllär dcs Marlin Mc>s;u rl)n T«ppe. in tne cr»culive
,^cltt'iclllnq dcr 0e»n Johann ^dlasck von Magvu»
üit g^öngen . dcr ^ü>c St . ^rgenhof zub i)iec«f.
Nr. 75 tie-lslbalcn ^ Hübe sammt Zugehör, pcw-
scbultigtr ^U^ fi, «. 5. c. glwilliget, und zu de>e»
Vos»alnne oie Tagfttzungcn auf dcn 5. Jul i , 5. Au<
güst liüd 5. öefti.nlder l. I . , jccc^mil Vooniltags
»̂in !> Ui,r in loto M^onnig ilnt dem ^cis^e ail»

glord!,ei wollen, d)ß lvsag:c .Ncalitä.' bci der drillen
^cildicllings.Tagiaizung auch unier dcm gerichtlichen
^cha^llngvivcllhe pr. >l)58 st 20 tr. hintaügcgcben
wclden wild. —Der ^l»i,d!)uchocrtract, die Licila«
!!on'̂ 'cd!!,gnisse und das Schätzlingsp'olocoll köimen
l icralNis eingeslbcil werden, — Bc.irts-Gericht Neu»
>?cgg an, 5 l . Mai 1«ly.

.̂ . 9<i>. (2) Nr. l235«
E d i c t .

3'on dc:n ü t. .Bcz rcs - Oerichte Senofetsch
wird lü'cmn tnno gemach!-, ^'s sey ui>er A.lsuchii» des
Johann Steguu vo'l Bresze <l<lu >2.d. M-, Z. »235,
die crccutive ^cilbieiung der dcm Maclhäuv Klun g "
yörigei,, zu .^leiiü erdu »ub (öonsc. Nr, 4 gelegenen,
der <6taai5hcr>schalt Adelöberg zul> Url'. Nr, »026
l icnstbaicn und gcnchtlich auf den Betrag pr. »770 fl«
50 kr. gcschäincn H lbdude, wegen aus dem w- a«
Vergleiche <lcl«. 5. Ociober .843, Nr. 346, schulv'-'
gen 200 fi. c. 8. <̂. bewilliget, und zu deren Vor-
nahme die Termine auf dei, 6 Ju l i , auf den 7. Au^
gust und auf den 7 September I. I - , jedesmal Vor^
mittags 9 Uhr im Orie Kl<inbe»du mil drm Vclsaye
bestinlilll, das; die Psandiealilät be> der 3, Feilbtt'
ilmgs'Tagsayung auch unicr dem Echatzungswtt«
the hintangcgeden wcroen wird.

Das ^chätzungspwtocoll, die Licitalion^'edlN^
iiissc u.,d der neueste ^)<linddllchscrtialt können lägllty
hiciamls eiilgeschl'n weiden. . ^ .«

K, K. Bezirksgencht Scnosctsch am »?. Mal »o»"'


